
 

Nutzungsordnung der Pfarrei Hl. Theresa von Avila Berlin Nordost für die 
Nutzung von kirchlichen Räumen inkl. Außenanlagen 

Stand: 31.08.2026 

1. Alle Nutzer/Veranstalter und Besucher – nachfolgend „Nutzer“ genannt – sind verpflichtet, die Räume, 
Anlagen, mitvermieteten Einrichtungen und Inventar bzw. Geräte – nachfolgend: „Räumlichkeiten inkl. 
Ausstattung“ genannt – der Kath. Kirchengemeinde Pfarrei Hl. Theresa von Avila Berlin Nordost – nach-
folgend „Pfarrei“ genannt – ordnungsgemäß zu benutzen und pfleglich zu behandeln sowie die Bestim-
mungen dieser Nutzungsordnung zu beachten und einzuhalten. 

2. Die Nutzung der Räumlichkeiten inkl. Ausstattung ist nur für den vereinbarten Zweck und während der 
zugewiesenen Nutzungszeit gestattet. Während der Nutzung muss stets ein Verantwortlicher des Nutzers 
anwesend sein. Eine Unter-/Weitervermietung an Dritte durch den Nutzer ist nicht gestattet. 

3. Der Nutzer ist verpflichtet, die Räumlichkeiten inkl. Ausstattung vor Nutzung auf die Einhaltung von 
Sicherheitsbestimmungen sowie auf Schäden und Mängel zu prüfen. Festgestellte Schäden oder Mängel 
hat er unverzüglich der Pfarrei zu melden. 

4. Es ist den Nutzern nicht gestattet, Hinweise und Plakate sowie Transparente zu ihrer Veranstaltung in 
den Räumlichkeiten sowie an Fassaden anzubringen oder zu verteilen. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass der 
Eindruck unterbleibt, die Pfarrei trete als Veranstalter auf. Dekorationen sind nur insofern zulässig, so sie 
rückstandsfrei entfernt werden können. Das Einschlagen von Nägeln bzw. Reißzwecken in oder das 
Bekleben der Gebäudeteile bzw. des Inventars ist dem Nutzer untersagt. 

5. Die Aufstellung eigener Geräte und Anlagen in den genutzten Räumen oder Flächen bedarf der vorheri-
gen Zustimmung der Pfarrei. Sondernutzungen wie Catering, Ausstellungen oder Werbe- und Verkaufs-
aktionen sind mit der Pfarrei vorher abzustimmen. Für Cateringnutzungen sind die hygienischen Standards 
einzuhalten. Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass erforderliche Genehmigungen/Meldungen zur 
Veranstaltung wie Anmeldepflichten, Meldungen ggü. Verwertungsgesellschaften wie z. B. GEMA) von ihm 
eingeholt/vorgenommen werden. 

6. Die Wiederherstellung des ordnungsgemäßen Zustands ist unmittelbar bis zum Ende der vereinbarten 
Nutzungszeit vom Nutzer eigenverantwortlich durchzuführen. Hierfür sind entsprechende Aushänge oder 
Anlagen zum Nutzungsvertrag zu beachten. 

7. Die Nutzung der dem Nutzer überlassenen Geräte und Anlagen, z. B. Geschirrspülmaschinen, darf nur 
von fachlich vorgebildetem Personal bzw. gemäß Anleitung vorgenommen werden. Für Schäden haftet der 
Nutzer gemäß der Nutzungsbedingungen. 

8. Flucht- und Rettungswege, insbesondere Foyers, Flure, Vorräume und Treppenhäuser, sind vom Nutzer 
freizuhalten. Der Nutzer verpflichtet sich, Brandschutzhinweise und Fluchtwegetafeln zu beachten. 
 
9. Es ist nicht gestattet,  

9.1 in den Räumlichkeiten der Pfarrei zu rauchen, 

9.2 Rauch- und Feueralarm-auslösende Gerätschaften (Nebelmaschinen, pyrotechnische oder an-
dere Anlagen) zu nutzen. Der Nutzer verpflichtet sich, gegenüber den auf seiner Veranstaltung 
anwesenden Personen das Rauchverbot sowie das Nutzungsverbot von Rauch- und Feueralarm-
auslösenden Geräten durchzusetzen. Bei Missachtung trägt der Nutzer sämtliche Kosten, die der 
Pfarrei durch die Zuwiderhandlung (beispielsweise durch das Auslösen eines Feueralarms) 
entstehen. 

9.3 in den Räumlichkeiten befindliche Flügel oder Klaviere zu verschieben oder als Abstellfläche zu 
nutzen, 



 

9.4 in den für Gottesdienste genutzten Räumen, insbesondere den 
Kirchen, Speisen und Getränke auszuschenken bzw. diese Räume zum Essen und Trinken zu nutzen, 

9.5 Fahrräder oder Motorfahrzeuge in die Räume oder Gebäude der Pfarrei mitzunehmen. Die 
Fahrzeuge dürfen nur auf den dafür vorgesehenen Wegen gefahren und auf den dafür vorgesehe-
nen Flächen abgestellt werden. 

9.6 Tiere mit in die Räume und Gebäude der Pfarrei zu nehmen. Auf dem Gelände der Pfarrei sind 
Hunde an der Leine zu führen. 

10. Im Falle eines Feueralarms ist die Veranstaltung unverzüglich zu beenden, das Gebäude vollzählig zu 
räumen und zugleich die nachfolgend genannten Kräfte zu alarmieren: Feuerwehr, Tel. 112 

Im Alarmfall ist den Anweisungen der Rettungskräfte Folge zu leisten. Jeglicher Eingriff in technische Anla-
gen, insbesondere elektrische Anlagen, ist ausschließlich der Feuerwehr und den von der Pfarrei beauftrag-
ten Personen gestattet. Bei Vorliegen eines Fehlalarms kann die Veranstaltung ausschließlich durch die 
Rettungskräfte zur Fortsetzung freigegeben werden. Andernfalls sind die Räumlichkeiten zu sichern und das 
Gelände der Pfarrei zu verlassen. 
 
11. Nach Ablauf der Nutzungszeit hat der Verantwortliche des Nutzers die genutzten Räumlichkeiten inkl. 
Ausstattung gereinigt (Fußböden besenrein) und im ordnungsgemäßen Zustand dem im Nutzungsvertrag 
benannten Personal zu übergeben. 
Der Nutzer verpflichtet sich, die Räume wie vereinbart einzuräumen, zu reinigen und zu lüften und das 
mitvermietete bzw. bei seiner Veranstaltung genutzte Geschirr abgewaschen in die dafür vorgesehenen 
und entsprechend beschrifteten Schränke zu stellen. Die Geschirrspülmaschine ist vom Nutzer entspre-
chend Einweisung bzw. Anleitung zu nutzen. Kühlschränke sind durch den Nutzer zu reinigen und Speise-
reste vollständig daraus zu entfernen.  
 
12. Nach Veranstaltungsende versichert sich der Nutzer, dass alle Lichter gelöscht, alle Fenster, Oberlichter 
und Türen abgeschlossen sind und keine Personen versehentlich eingeschlossen werden. 
 
13. Der Nutzer verpflichtet sich, den bei seiner Veranstaltung entstandenen Abfall (Müll, Leergut, Säcke 
mit gebrauchten Papierhandtüchern aus dem Sanitärbereich etc.), auf eigene Rechnung und Verantwor-
tung zu entsorgen. Die Nutzung der Müll- und Wertstoffcontainer auf dem Grundstück der Pfarrei ist dem 
Nutzer nicht gestattet.  
 
14. Das Außengelände des Vertragsgegenstandes darf nur soweit zugewiesen für die Veranstaltung genutzt 
werden. Der Nachbarschaftsschutz ist zu beachten, Beschallungsanlagen dürfen nur in der Lautstärke 
betrieben werden, wie Anwohner nicht belästigt werden. Ab 22:00 Uhr sind Türen und Fenster geschlossen 
zu halten und Außenanlagen nicht zu nutzen. Bei Veranstaltungsende nach 22:00 Uhr wird das Grundstück 
so leise wie möglich verlassen. Ein Aufräumen erfolgt so leise wie möglich nur innerhalb der Räume. 
 
15. Das Grillen ist nur auf den ausgewiesenen Grillplätzen nach vorheriger gesonderter Antragstellung und 
schriftlicher Genehmigung erlaubt. Der Nutzer hat während der Zeit des Grillens den Grillplatz ständig zu 
beobachten, geeignete Löschmittel bereitzustellen (Eimer Wasser) und die Grillkohle nach dem Grillen voll-
ständig abzulöschen. Bei starkem Wind ist das Grillen zu unterlassen. Nur vollständig erkaltete Aschereste 
sind in die Abfallbehälter zu entsorgen. Abfälle sind zu entsorgen. Das Grillen kann im Einzelfall untersagt 
werden.  
 
16. Der Pfarrer bzw. das Leitungsteam  der Pfarrei oder der zuständige Pfarrvikar üben das Hausrecht aus, 
den Anordnungen der von ihm/ihnen Beauftragten ist Folge zu leisten. Sie können Personen, die gegen 
diese Nutzungsordnung verstoßen, den weiteren Aufenthalt in Räumlichkeiten der Pfarrei untersagen. Ein 
Rechtsanspruch auf vertragliche Einräumung der Nutzung besteht nicht. 


